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SpektakelaufundnebenderRennstrecke-AICHWAlD: Bike Sport Club veranstaltet das Finale des Süddeutschen Solid Cups - Großes Rahmenprogramm mit viel Live-Musik

Die jungen Mitglieder des BSC
Aichwald haben für ihre Rennstre-
cke kräftig geschuftet, jetzt fahren
sie die Ernte ein. Auf der selbstge-
bauten und Ende April eingeweih-
ten Bahn veranstaltet der Bike Sport
Club vom 14. bis 16. September das
Finale des Süddeutschen SolidCups.
Dazu gibt es ein großes Rahmenpro-
gramm mit viel Live-Musik.

VON KLAUS HARTER

Der BMXlMTB-ParcoursbeimSport-
gelände in Schanbach ist mit seiner
Länge von 420 Metern "die größte
Strecke für den Rennmodus in Ba-
den-Württemberg", sagt der BSC-
Vorsitzende Timm Hoffmann. Die
DirtIine daneben, die Piste mit dicht
hintereinander liegenden Sprung-
hügeln, sei ebenfalls die größte. In
Deutschland liege die Aichwalder
Anlage unter den Top 5. "Wir ha-
ben wirklich alles in Eigenleistung
gemacht", betont Hoffmann. Die
Strecke werde noch permanent um-
gebaut, "es wird immer etwas opti~
miert". Mittlerweile habe das Ge-
lände einen Marktwert von 350 000
Euro, "vorsichtig kalkuliert".
Der Verein, der im Oktober 2005
gegründet wurde, hat inzwischen
fast 80 Mitglieder. Sie kommen
nicht nur aus Aichwald, sondern
auch aus dem Remstal, Stuttgart,
Kornwestheim, Plochingen und Rei-
chenbach. Sie sind zwischen 5 und
50 Jahre alt, das Durchschnittsalter
liegt aber unter 18 Jahren, sagt der
Vorsitzende. Abraham Schoster,
Leite~des Jugendh,ausist begeistert
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Solch akrobatischen Sprünge sind beim Dirtjump-Contest zu sehen, wenn die Fahrer über den Sprunghügeln abheben. Aber auch die BMXjMTB-Rennenauf de~
420 MeterlangenStreckeversprechenspannende und spektakuläre Wettkämpfe. Foto:E!
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'VomEngagement der jungen Leute.
"Vergleichbares aus dem Landkreis
kenne ich nicht." Es machten auch
Jugendliche mit, die sonst vermut-
lich nirgendwo dabei wären.

SaltorückwärtsmitdemFahrrad

:Mitder dreitägigen Veranstaltung
nächste Woche stemmt der BSC ein
~chtes Großereignis. An den Wett-
:Jewerben werden etwa 250 Fahrer
~n sieben Kategorien teilnehmen.
Damit das Publikum die Rennen gut
ilerfolgen kann, baut der BSC auf
:lem Acker neben der Anlage eine
Tribüne auf. Auf der Anlage wird
~in Sprecherturm stehen. "Das wird

richtig spektakulär für die Zuschau-
er", verspricht Hoffmann. Gleich
beim ersten Sprung flögen die Fah-
rer neun Meter weit. Die akroba-
tischsten Leistungen werden aber
am Samstag ab 17 Uhr beim Dirt-
Jump-Contest auf der Dirtline zu se-
hen sein. Zu sehen sein wird zum
Beispiel der Backmp, der Rück-
wärtssalto mit dem Fahrrad. Beim
Tailwhip steigt der Fahrer im Flug
aus dem Sattel, legt sich in die Luft
und lässt sein Fahrrad einmal um
den Lenker kreisen.
Aber nicht nur sportlich verspricht
der BSCeine erstklassige Veranstal-
tung. "Alles, was wir haben, sind
Höhepunkte", kündigt Hoffmann

an. Neben der Anlage baut der BSC
mehrere Zelte auf. Im Mittelpunkt
steht- das Zirkuszelt des Kreisju-
gendrings. Auf 'zwei Leinwände
nwerden Filme zu sehen sein, "da-
mit die Zuschauer auch gut unter-
halten werden, wenn mal Pause
ist". Außerdem werden alle Ergeb-
nisse umgehend auf die Leinwand
übertragen. Das nötige Computer-
programm hat ein ProgrammÜ~rer
aus dem Verein geschrieben. "Das
ist ein Clou, das gibt's sonst nir-
gends", betont der Vorsitzende. Er
wird auch eine Lounge mit Sofas
und eine,Bar geben.
Parallel zu den sportlichen Wett-
kämpfen gibt es ein Festival mit sie-

ben Live-Acts. Am Freitag geht es
um 19 Uhr los. Zunächst spielen
Dreadlove Selection Reggae, da-
nach folgt Robeat, der deutsche Vi-
ze-Meister imBeatboxing mit Mund-
und Rhythmusakrobatik. Zum Ab-
schluss bringen Superfly Funk und
Soul aus den 60er, 70er und 80er
Jahren auf die Bühne. Am Samstag-
abend spielen Dawn und Strange in.Stereo Rock 'n' Roll, danach lassen
es Comecloser mit Hardrock kra-
chen. Am Sonntagnachmittag wol-
len Dude Weasel mit Funkrock für
den guten Ton sorgen.
Die Veranstaltung "kostet schon or-
dentlich Geld", sagt Timm Hoff-
mann. Trotzdem verlangt der Ver-

ein an allen drei Tagen keinen Ein-
tritt. Die Kosten decken zu 90 Pro-
zent Sponsoren ab, darunter nam-

. hafte Getränkehersteller, erläutert
der Vorsitzende. Den Rest will der
BSC über die Bewirtung einneh-
men. Parkmöglichkeiten für die Be-.
sucher bestehen beim Wanderpark-
platz Horben zwischen Aichschieß
und Schanbacl1. Von dort aus ge-
langt man auch zu der Anlage.

. DasfreieTrainingbeginntamSams-
tag um 11 Uhr.Um17 Uhrfindet der
Dirtjump-Conteststatt. DieFinalläufe
umden SolidCupstarten am Sonntag
ab 8 Uhr.
. www.bsc-aichwald.de


